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Peter Amann

APULIEN 
MIT GARGANO UND SALENTO

Liebe Leser und Leserinnen,
die Inhalte aus diesem Reiseführer wurden
detailliert recherchiert und gewissenhaft
kontrolliert. Allerdings bringt die Corona-
Pandemie manche Unwägbarkeiten mit
sich – auch in Apulien. 

Da bis zum Redaktionsschluss noch nicht 
im Detail absehbar war, wie sich diese Krise
auf das wirtschaftliche, kulturelle und so-
ziale Leben in der Region auswirken wird,
kann es unter Umständen passieren, dass
einzelne Informationen im Buch nur noch
eingeschränkt oder gar nicht mehr gelten.
Trotz dieser Unwägbarkeiten soll der Reise-
führer stets auf dem aktuellsten Stand sein. 

Deshalb bitten wir Sie, den Verlag über
mögliche Veränderungen zu informieren,
damit wir sie über die Update-Funktion
zum Buch (s. S. 12) allen Nutzern bereit -
stellen können. 

Vielen Dank!



4 Vorwort

Vorwort

Apulien wird man nur im Plural gerecht!
Kein Zufall, dass in Italien häufig von „le
Puglie“ die Rede ist. Dieser Reiseführer
lädt ein, neun völlig unterschiedliche
Urlaubsregionen zu entdecken, die das
verbreitete Vorurteil, Apulien sei histo-
risch zwar sehr bedeutsam, landschaft-
lich jedoch eintönig, im ers ten Fall be-
stätigen und im zweiten Fall gründlich
widerlegen. Der Gargano, der als Natio-
nalpark geschützte Sporn des italieni-
schen Stiefels, die Trémiti-Inseln, der
brettebene Tavoliere di Foggia, die in
idyllischer Abgeschiedenheit liegenden
Hügel des Subappennino dauno, alte Ha-
fenstädte voller Leben, Olivenhaine so
weit das Auge blickt, die karge Murgia –

ebenfalls Parco Nazionale – und Fried-
richs II. Castel del Monte, das verwun-
schene Trulli-Tal Valle d’Itria, die weiße
Stadt Ostuni, der Barock triumph Lecce
und die antike Weltstadt Táranto, das
Keramikstädtchen Grottaglie und das
„Kappadokien“ Apuliens von Massafra
und Móttola, am Stiefelabsatz des pulsie-
renden Salento, 800 Kilometer tolle Küs -
te und 300 Sonnentage im Jahr – das al-
les und noch viel mehr ist Apulien!
    Apulien ist steinreich! Harter Kalk-
fels prägt die atemberaubenden Steil küs -
ten, die tiefen Talschluchten und fantas -
tischen Karst höhlen der Murgia und lie-
ferte als helle Pietra di Trani das Bauma-
terial für himmelstürmende Kathedra-
len, imposante Kastelle, märchenhafte
Trulli, kilometerlange Lesesteinwälle,
das glatt geschliffene Straßen pflas ter der
Städte und die Nuova Chiesa des Renzo
Piano in San Giovanni Rotondo. Die
weiche Pietra di Lecce ermöglichte erst
die barocken Fantasien von Lecce, Nar-r Trani an der Costa di Bari
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dò und Martina Franca und den ver-
spielten Jugendstil der Villen im Salento.
    Apulien hat ein langes Gedächtnis!
Der Uomo di Altamura ist 200.000 Jahre
alt, 70 Millionen Jahre zählen die verstei-
nerten Spuren von Dinosauriern eben-
falls bei Altamura. Steinzeitmenschen
schmück ten Grotten im Gargano und
Salento, aus der Bronze- und Eisenzeit
stammen Dolmen und Menhire, wie
man sie sonst nur aus der Bretagne oder
England kennt.
    Apulien macht Musik! Tarantella ist
Apuliens bekanntester Musikexport und
dank der movida salentina sind die hei-
ßen Rhythmen längst als World Music in
allen Ohren. Keine festa ohne banda,
und in Italien kein Geheimnis – die bes -
ten Blaskapellen kommen aus Apulien.
Auch Farinelli, der berühmte Kastrat, er-
blickte das Licht der Welt in Apulien!
    Apulien liegt an der Grenze von Ori-
ent und Okzident! Geschichte und Ver-
gangenheit, Küche, Kultur und Lebens-

art der Menschen, Sprache und Musik
bauen Brücken zwischen Europa und
dem Orient. An klaren Tagen lassen sich
über die Adria hinweg die Küs ten Dal-
matiens, Albaniens und Griechenlands
erkennen.
    Apulien macht Lust! Lust auf Entde-
ckungen, Lust auf Leben, Lust auf Essen
und Trinken, Lust auf Sonne und Baden,
Lust auf dolce far niente, Lust auf Italien,
Lust wiederzukommen.
    Apulien macht glücklich! Wenn es
zutrifft, dass Pasta essen glücklich
macht, dann ist das orechiette-Land
Apulien das Paradies auf Erden. In vie-
len Orten und sogar in der Provinz-
hauptstadt Bari werden die Nudeln noch
auf offener Straße geknetet. 
    Apulien liegt im Trend! Das gilt vor
allem für den Salento, der sich täglich
neu erfindet und dabei auf seine alten
Wurzeln stößt.
    Treffen die Vorurteile, Klischees
und Sehnsuchtsbilder zu? Wie sieht der
Blick hinter die Kulissen aus? Dieser Rei-
seführer gibt Antworten, wirft neue Fra-
gen auf, begleitet mit zuverlässig recher-
chierten praktischen Tipps, legt Fährten
und macht Lust auf eigene Entdeckun-
gen auch weitab vom Massentourismus.
Der Reiseführer liefert Lesestoff wäh -
rend einer Studienreise oder eines
Strandurlaubs, doch wendet er sich vor
allem an jene, die mit allen Sinnen das
Land und seine Menschen kennenlernen
möchten. „Das Geheimnis des Glückes
ist die Neugier“, verrät Norman Douglas,
Autor der „Reisen in Süditalien“. In die-
sem Sinne – buon viaggio!

Peter Amann
München, im Herbst 2020
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Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung
Preiskategorien

±Übernachten: Durchschnittliche Preise für ein
Doppel zimmer mit Bad/Dusche und Frühstück
(DZ/F). I.d.R. kosten Einzelzimmer (EZ/F) 60–70%
des Doppelzimmerpreises:

① bis 50 €
② 50–100 €
③ 100–180 €
④ ab 180 €

±Gastronomie: Durchschnittliche Kosten für eine
Mahlzeit bestehend aus Antipasto, Primo und
Secondo im Restaurant bzw. einer Pizza, jeweils
ohne Getränke:

① bis 20 €
② 20–35 €
③ 35–60 €
④ ab 60 €

GPS-Daten

In diesem Buch sind viele GPS-Daten angegeben.
Die Angabe erfolgt in Dezimalgrad Nord und
Süd; gibt man die Zahlen ein, findet Google den
gewünschten Punkt.

Zwei Hinweise

±Die Internet- und E-Mail-Adressen in diesem
Buch können in Ausnahmefällen – bedingt durch
den Zei lenumbruch – so ge trennt werden, dass ein
Trennstrich erscheint, der nicht zur Adresse gehören
muss!
± Ist ein Hotel oder Restaurant auf Facebook prä-
sent, wird das in diesem Buch mit fb angegeben.

12

Nicht verpassen!

In jedem Kapitel sind (touristische) Highlights
hervorgehoben – man erkennt sie an der gelben
Hinter legung.

Mit dem Schmetterling werden Unterkunfts-
und Gastro-Betriebe hervorgehoben, die sich durch
Anbau und Verwendung lokaler Bio-Produkte,
durch ihre baubiologische Ausrichtung und die
Pflege regionaler Küche auszeichnen und/oder sich
anderweitig für einen ethisch korrekten und nach-
haltigen Tourismus einsetzen.

steht für spezielle Empfehlun-
gen des Autors Peter Amann nach persönlichem Ge-
schmack.

Der Kinder-Tipp steht für Angebote, bei denen
vor allem kleine Gäste und ihre Familien auf ihre
Kosten kommen.

Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei den
praktischen Informationen zu den Orten ver-
weisen auf den jeweiligen Legendeneintrag im ent-
sprechenden Stadtplan.

Updates nach Redaktionsschluss: Auf der Pro-
duktseite dieses Reiseführers im Internetshop des
Verlages finden sich zusätzliche Informationen und
wichtige Änderungen.

4

MEIN TIPP:

f Lecceser Barock
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Dieser Reiseführer 
und gute Gründe, nach Apulien zu reisen

kehrsverbindungen, Feste und Festivals,
Einkaufstipps, Badestrände und Sport -
möglich keiten. Die besprochenen Unter-
künfte wurden persönlich ausgewählt
und bieten ein möglichst breites Spek-
trum. Familiengeführten Hotels, Bed &
Breakfast und Agri turismi wurde dabei
der Vorzug gegeben. Eine Vorliebe des
Autors und seiner Freunde für den
Reichtum der Mezzogiorno-Küche spie -
gelt die große Auswahl der empfohlenen
Lokale und Weinkellereien wider.
    Exkurse liefern Hintergrundinforma-
tionen und bieten (hoffentlich) unter-
haltsamen Lesestoff.

Das Herz dieses Reiseführers sind die
Ortskapitel, in denen – immer auch mit
aktuellem Bezug – klassische und weni-
ger bekannte Sehenswürdigkeiten be-
schrieben werden. Die Provinzhaupt-
städte Foggia, Bari, Brindisi, Tá ranto
und Lecce werden ebenso ausführlich
vorgestellt wie über 80 weitere Orte an
der Küste und im Landesinneren. 
    Die Einteilung in neun regionale
Kapi tel folgt geografisch-historischen
Landschaftsgrenzen und stellt Urlaubs-
gebiete von sehr unterschiedlichem
Charakter vor. Apulien ist seit der Stein-
zeit ein Kulturland und hat viel mehr als
großartige romanische Kathedralen,
Stauferkastelle und weltbe rühmte Trulli
zu bieten. Der kulturelle Aufbruch, der
Süditalien seit einigen Jahren erfasst hat,
ist auch in Apulien angekommen. Alte
Städte sprühen vor neuer Vitalität. Be-
sonders lebendig ist die Szene im Salen-
to, und Lecce gibt hier den Ton an. 
    Die schönsten Küs ten- und Strand-
abschnitte kommen ebensowenig zu
kurz wie konkrete Empfehlungen für
den Aktivurlaub. Taucherbrille, Schnor-
chel und Flossen gehören genauso ins
Gepäck wie Surfbrett, Fahrrad und Wan-
derschuhe. Die landschaftliche Vielfalt
Apuliens lernt man am bes ten mit dem
Rad oder zu Fuß kennen. Etwa 20 Wan-
derungen (s. S. 11) führen durch reizvol-
le Naturschutzgebiete.
    Am Ende der Ortsbeschreibungen
finden sich jeweils aktuell recherchierte
praktische Reisetipps: Infobüros, Ver-

ap
u2

0-
04

9 
pa



Apulien – das Beste auf einen Blick

Keine „Geheimtipps“ an dieser Stelle (ohnehin
paradox im Moment ihrer Veröffentlichung!),
sondern eine höchst unvollständige Liste per-
sönlicher Reiseideen von A bis Z:

±Abtauchen: Auch nur mit Maske und Schnor-
chel bereits ein großer Spaß auf den Isole Trémi-
ti oder vor den Küsten des Gargano und Salento.
Tauchschulen gibt es selbstverständlich auch.

±Abstecher: In die Nachbarregion Basilikata
nach Matera oder mit der Fähre nach Albanien.

±Archäologische Museen: In Táranto sich auf
die Suche nach dem nucifrangibulum machen,
in Ruvo di Puglia in Vasenbildern schwelgen und
in Manfredónia über Daunierstelen staunen.

±Blicke: Von den Isole Trémiti ins Blaue, von Ri-
gnano Gargànico ins Weite, von Weitem auf das
Castel del Monte und aus der Nähe die Orchi-
deen des Gargano.

±Brautkleider: Im Fabrikverkauf Schnäpp-
chen in Putignano machen.

±Caffè: Erfrischend anders, im Sommer caffè in
ghiaccio im Salento.

±Ende der Welt: Das Capo di Santa Maria di
Leuca, finibus terrae der Antike.

±Essen: Gut bis sehr gut in fast allen der im
Reiseführer empfohlenen Lokale (über 300!). Fri-
scher Fisch und Meeresfrüchte fast überall an
der Küste (am besten vielleicht in Gallípoli), viel
frisches Gemüse, Hartweizenpasta und köstlich
gebratenes Fleisch aus den fornelli des Valle
d’Itria und Salento.

±Fortbewegung: Langsam, man muss nicht
alles gesehen und erlebt haben. Mit der Bahn
(siehe Exkurs „Nächster Halt, Archäologie“); mit
dem Auto auf Nebenstraßen; mit dem Rad, am
schönsten im Salento; zu Fuß, auch wenn Wan-
dern in Apulien noch in den Kinderbergschuhen
steckt.

±Golf: Apulien hat exklusive Greenways in
herrlichster Landschaft.

±Hitze: August in Foggia.

±Hören: Balzrufe der Gelbschnabel-Turmtau-
cher (Caloctrenis diomedea) auf den Isole Trémiti
im Frühjahr, ohrenbetäubendes Grillenzirpen im
Sommer, Olivenblätterrauschen im Herbst, Fels-
brandung im Winter.

±Italienisch: Lernen!

±Kastelle: Das Castel Fiorentino, auch wenn es
nicht mehr steht; in Lucera die Fortezza Svevo-
Angioina und in der Fantasie dazu Moscheen
und Basare; immer wieder, v.a. aus der Ferne,
Friedrichs II. Oktogon; die klangverstärkenden
Kasematten des Kastells von Barletta und in ei-
ner finstren Nacht das „Castel of Ótranto“ und
dazu H. Walpoles gleichnamiger Schauerroman.

±Keramik: Frauen mit Schnurrbart und riesige
Ölkrüge in Grottaglie.

±Kirchen: Unzählige! Nicht verpassen die Ka-
thedralen von Bari und Bitonto, die Fresken in
der Chiesa S. Maria del Casale bei Brindisi und in
der Basilica S. Caterina in Galatina, die Mosaiken
in der Basilica S. Maria della Croce in Cassarano,
die barocken Fassaden der Kirchen und Palazzi
im Salento und 800 m² fantastisches Fußboden-
mosaik in Ótrantos Kathedrale.

±Lesen: Natürlich diesen Reiseführer und zum
Beispiel die im Anhang empfohlenen Krimis von
Gian carico Carofiglio.

±Masserie: Mindestens einmal auf einem der
herrschaftlichen Landsitze übernachten.

±Nikolaus: Der Weihnachtsmann ist der Pa-
tron von Bari.

±Olivenöl: Mit einem Kanister besten Oliven-
öls den Urlaub zu Hause verlängern.

±Pilze: Selber sammeln im Gargano oder in
der Murgia und mindestens einmal im Lokal be-
stellen.

Apulien – das Beste auf einen Blick
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Apulien – das Beste auf einen Blick

±Radfahren: So weit wie möglich! Endlos über
die Hochflächen der Murgia, von Ort zu Ort und
von Küste zu Küste im Salento.

±Ruinen: In Egnazia über das Steinpflaster der
Via Appia-Traiana laufen und anschließend im
antiken Hafenbecken schwimmen.

±Surfen: Für Anfänger wie Profis warten die
besten Spots im Gargano und Salento.

±Städte: In den letzten Jahren mächtig he -
rausgeputzt die historischen Altstädte entlang
der Costa di Bari, bilderbuchschön die barocken
Kleinstädte im Salento und als eine der schön-
sten Bühnen der vita all’italiana Lecce.

±Steinalt: 70 Mio. Jahre alte Dinosaurierspu-
ren bei Altamura, und immerhin auch 200.000
Jahre alt der Uomo di Altamura, ein evolutionä-
res Bindeglied zwischen Neandertaler und Ho-
mo erectus.

±Strände: Bei 800 km Küste ist die Auswahl
groß. Die schönsten Strände liegen am Gargano

15

und im Salento. Das Wasser ist überdurch-
schnittlich sauber, und selbst im Sommer sind
die meisten Strände nur selten überlaufen.

±Tanzen: Auf Tarantella-Raves im Salento.

±Trulli: Am schönsten und ruhigsten in ländli-
cher Umgebung, in Alberobello sieht man die
Trulli manchmal vor lauter Touristen nicht.

±UNESCO-Weltkulturerbe: Das Staufer okto -
gon Castel del Monte, die Trulli im Valle d’It ria
und bei einem Ausflug in die Nachbarregion Ba-
silikata die in Kalkfels geschlagene Höhlenstadt
Matera.

±Wandern: Auf bezeichneten Wegen im Gar-
gano, auf Entdeckung im Salento.

±Zeitvertreib: Die abendliche passegiata, der
struscio auf dem Corso.

n Sonnengetrocknete Tomaten

apu_001 pa



16

���

���

��

��������
��	�
���
�

����������
�����
�
�������

��������	
�����	�

�������	��
�����
����

���

��

�������	

����

���
����

���������	

������

����	
������	

������

���������

�������

����
��	���

���������

��
�����

 !��������	��
"��#�����	

 �����

$�����	��

��
���

�������
����%����

��
��
���������

&�����	���

�������	

"����
	�
�������

��
�
���������

���������


'������

 �������

(�����
��������

���(��	��

	����)*��
�

���
	�����+����

��
�

����!�����
 ����

�����

�	���

����	�����
	


���,,�
����	������

���
����

"����
�����	���

 ����
��*	��%

(�	���

�������

�	�
�
��������	���

&�����

 ����
��������

-�����	���
���.�����

�������

������	

��������
��
���������(����	��

����	)������	

����� ����
.���

�����������

�����	����

�����/��

��������
�����)��

�����������
�����
�

"�	��	

(�����
&�����

�	�#�

����	��
���"0����	

������

��
�����

���	�����
����	

���	���

"	����

��������	

����

��
�����

�����

�������
���
�����

 ���'���	

����	����
�

��
�����

�	���,,�
������

 ������
��
����

���)�
(�����

�������,,�

�������)�
�������	

������

���	�,�


�����
�

��� ���

���������������
	����������

�������
�����

� 	 � � � � 
 	 � 	

���������	��	�
��������

������ �	�
��!�

�

	 � 
 � � � �

 	 � � 	 � � � � ���"#
�$��

�%&��

�����
'�
���������

����	�	��

������

���	��

����	
���(��	��

���#�	
/���

�	�������

 ���	���

+�
���

(���)���

���#	���

���	��

,����
-��.���

��	��
���

���
'��

�

,�/�
���,���	�

,�/����
"����	�

,�������	 �

01�
	��

,�/����
�����������

,�/����
��������


���'�

2�+��	�

���������	
�
�

�

4�
1����
��	1����	��

���������

������	���.��
��������

�

�

�

�

�

�

�

 ���

verwandelten Seelen seiner Gefährten.
San Dómino (S. 51), mit gerade 2 km²
die größte der Inseln, ist die landschaft-
lich reizvollste und ein Wassersportmek-
ka mit grandiosen Tauchgründen. Eine
Reihe von unbewohnten Eilanden kann
mit Ausflugsbooten oder dem Kajak er-
kundet werden. Seit 1989 schützt die Ri-
serva Marina die Unterwasserflora und 
-fauna, 1996 wurde der Archipel zum
Teil des Parco Nazionale del Gargano er-
klärt. In der neapolitanisch gefärbten In-
selküche regieren frischer Fisch und
Meeresfrüchte!

Die Regionen im Überblick
    Térmoli und Isole Trémiti  |  34

Der Mini-Archipel im Norden des Gar-
gano ist kein Geheimtipp mehr. Im
Hochsommer sind die Traum-Inseln
dem Ansturm italienischer Tagestouris -
ten ausgesetzt. Von Mai bis Juni und
wieder ab September geht es auf den
Trémiti jedoch immer noch recht be-
schaulich zu. Auf San Nicola (S. 45) er-
hebt sich eine eindrucksvolle mittelalter-
liche Abtei. Glaubt man der Legende, be-
findet sich auf der Insel auch das Grab
des griechischen Troja-Helden Diome-
des. Im Altertum hielt man die hier nis -
tenden Sturmtaucher für die in Vögel

1
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        Gargano 
        und Golfo di Manfredónia  |  58

Der Gargano ragt als gewaltiges Vorge-
birge in die Adria. 1991 wurde der „Stie-
felsporn“ zum Nationalpark erklärt und
ist mit umwerfend schönen Küsten und
charmanten mittelalterlichen Orten ei-
nes der beliebtesten Feriengebiete der
Region. Jeden Tag kann man sich aufs
Neue zwischen Erholungs- und Aktivur-
laub entscheiden. Die tollen Strände

mes Picknick vor oder suchen im Herbst
Steinpilze. Auf einer Fläche, die knapp
1% des nationalen Territoriums ent-
spricht, kommen im Gargano 40% aller
Pflanzenarten Italiens vor, alleine 85 Or-
chideen. Von der Verehrung des Erzen-
gels Michael seit dem 5. Jh. in Monte
Sant’Angelo (S. 92) zeugen zahlreiche
Kunstschätze. San Giovanni Rotondo
(S. 98), die letzte Ruhestätte des 2002
heiliggesprochenen Padre Pio, ist der
größte Wallfahrtsort Europas. Der Star -
architekt Renzo Piano wurde für den Bau
einer ultramodernen Kirche verpflichtet.
Die Daunier-Stelen im Stauferkastell von
Manfredónia sind steinerne Bilderbü-
cher der Antike. Im Süden des Gargano
öffnet sich der Golf von Manfredónia
(S. 103) mit den größten Salinen Euro -
pas, Nistplatz Tausender Flamingos.

zählen zu den saubersten ganz Apuliens,
der Küs tenabschnitt zwischen Pèschici
(S. 74) und Vieste (S. 80) ist ein Traum-
revier für Kite- und Windsurfer. Durch
die Foresta Umbra (S. 72) führen Wan-
derwege im Schatten uralter Baumrie-
sen. Italiener ziehen meist ein erholsa-

Die Regionen im Überblick
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18 Die Regionen im Überblick

        Tavoliere di Foggia und
        Subappennino dauno  |  110

Endlose Weizenfelder wogen auf dem
Tavoliere, nach der Po-Ebene die größte
Ebene Italiens. Friedrich II. machte sie
zur zentralen Reichsprovinz. Von sei-
nem Palast in Foggia (S. 114) ist nicht
mehr viel zu sehen, faszinierend ist die
Festung Lucera (S. 121), wo sizilianische
Sarazenen den Staatsschatz des Staufers
be wach ten. An der Grenze zu Molise
und Kampanien erstreckt sich am Fuße
des Apennins der Subappenino dauno.
Bis auf Troia (S. 128) mit dem be -
rühmten Dom ist diese Hügellandschaft
mit ursprünglichen Bergorten noch
weitgehend unbekannt. Mit 1105 m er-
hebt sich hier der höchste Gipfel der Re-
gion. Durch den Ausbau von Rad- und
Wanderwegen soll ein umwelt freund -
licher Tourismus angekurbelt werden.

    Costa di Bari  |  146

An der Adria reihen sich uralte Hafen-
städte, durch Orienthandel und Kreuz-
züge im Mittelalter reich geworden. Ro-
manische Kathedralen, manche direkt
am Meer, lassen die Herzen der Kunst-
und Bildungsreisenden höher schlagen.
Mit imposanten Stauferkastellen hat
Friedrich II. den Städten seinen Stempel
aufgedrückt. In den letzten Jahren sind
viele EU-Gelder in die Sanierung der
Altstädte und ihrer Monumente geflos-
sen. Am auffälligsten ist der Wandel in
Bari (S. 174), der lebenslustig-chaoti-
schen Haupt stadt der Region. In Bari
vec chia, das in Vielem an eine nordafri-
kanische Kasbah erinnert, und wo sich
das Alltagsleben, wie in Neapel, tagsüber

auf offener Stra ße abspielt, hat sich die
lebendigste Night life-Szene Apuliens
etabliert. Biscèglie (S. 164) und Giovi-
nazzo (S. 171) besitzen die saubersten
Strände, bei Polignano a Mare (S. 187)
sind die schöns ten Meeresgrotten zu
entdecken. Aus dem Hinterland sind die
Küs tenstädte mit Bus und Bahn gut zu
erreichen.

        Terra di Bari  |  196

Terra di Bari bezeichnet das ausgedehnte
Küstenhinterland der Provinz Bari. Die
Murgia, ein auf weiten Stre cken dünn
besiedeltes Kalkplateau, steigt von der
Adria in breiten Terrassen bis auf knapp
700 m an. In Küstennähe, wo sich ent-
lang der antiken Via Traiana die histori-
schen Städte Canosa di Puglia (S. 210),
Ándria (S. 200), Ruvo di Puglia (S. 216)
und Bitonto (S. 221) reihen, breiten sich
endlose Olivenhaine aus. Zu Zeiten
Friedrichs II. bedeckten Eichenwälder
die Murgia Alta, seit dem 15. Jh. ein ex-
tensives Weide- und Ackerland. Im
Frühjahr und Herbst verwandelt sich die
karstige Hochebene in ein unbeschreib-
liches Blütenmeer. 2004 wurde der Parco
Nazionale dell’Alta Murgia eingerichtet.
Gravina in Puglia (S. 225) ist bereits am
Ortsnamen als eine jener faszinierenden
Schluchtenstädte zu erkennen, deren be-
kannteste Matera (Weltkulturerbe der
UNESCO) in der benachbarten Basilika-
ta ist. Das oktogonale Castel del Monte
(S. 203), das schöns te und rätselhafteste
Schloss Fried richs II., setzt der Land-
schaft die Krone auf. Wenig befahrene
Landstraßen laden zum Fahrradfahren
ein, und Agriturismi bieten die Möglich-
keit zum Ausreiten an.

3
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    Valle d’Itria – 
        das Trulli-Tal  |  248

Im Valle d’Itria, geologisch betrachtet ei-
ne große Karstsenke, zeigt sich die Mur-
gia als zauberhafte Gartenlandschaft.
Weiße Steinmauern zirkeln gepflegte
Mandel- und Olivenhaine ab, aus denen
typische Trulli ragen. Zu Hunderten
drängen sich die weltweit bekannten
Steinhäuser mit spitzen Kegel dächern in
Alberobello (S. 259). Ohne Touristen-
rummel erlebt man die Trulli am
schönsten in ländlicher Umgebung, wer
möchte, kann sogar in einem Trullo
übernachten. Abseits schnell befahrener
Staatsstraßen ist die Valle d’Itria ein Pa-
radies für Radfahrer. Auch eine Bum-
melfahrt mit der Ferrovia del Sud-Est
macht Spaß. Am Süd rand des Trulli-Tals
erhebt sich die lebenswerte Barockstadt
Martina Franca (S. 266). In den Grotte
di Castellana (S. 251) und der Grotta di
Puti gnano (S. 255) öffnet sich die mär-
chenhafte Welt des unterirdischen Kars -
tes. Zwischen Trulli-Tal und Meer er-
streckt sich der bewaldete Hö henzug der
Selva di Fasano (S. 276); im größten
Freiland zoo Italiens kann man hier auf
Safari fahren. Mit tollen Trümmern und
wunderschönem Strand lockt das antike
Egnazia (S. 276).

    Brindisi und Ostuni  |  282

Die Provinzhauptstadt Brindisi (S. 285)
besitzt den besten Naturhafen an der
südlichen italienischen Adria und ist seit
der Antike Drehscheibe zwischen Orient
und Okzident. Die meisten Reisenden
nehmen die Hafen- und Industriestadt
am Endpunkt der römischen Via Appia

nur im Transit wahr, doch his torisch in-
teressierte Besucher sollten auf jeden
Fall einen Halt einlegen. Nördlich von
Brindisi liegen einige der schönsten und
saubersten Dünenstrände der Region.
Als „weiße Stadt“ schwebt das charman-
te Ostuni (S. 297) am Rand der Murgia
über Olivenhainen mit Blick aufs Meer.
Céglie Messápica (S. 307) ist eines der
kulinarischen Gipfelziele im hügeligen
Hinterland. Über Ória (S. 311) thront
ein gewaltiges Stauferkastell, und Fran-
cavilla Fontana (S. 310) ist eine hübsche
Landmetropole abseits der Touristen-
routen.

        Táranto 
        und Murge Tarantine  |  314

Táranto (S. 318), die Weltstadt der grie-
chischen Antike, liegt heute im Schatten
eines abgewirtschafteten Industriegebie-
tes. Und doch fasziniert die einzigartige
Lage auf der schmalen Halbinsel zwi-
schen Mar Piccolo und dem Mare Gran-
de auch heute, und im Centro storico
zeigen Sanierungen erste Ergebnisse.
Den Glanz der Magna Graecia breitet
das Archäologische Museum mit seiner
einzigartigen Sammlung antiken Gold-
schmucks aus. Im weiten Bogen reicht
die Murgia an den Golf von Tarent he-
ran. Schwer zugängliche Talschluchten
dienten den Menschen im Mittelalter als
Zuflucht, byzantinische Mönche schlu-
gen komplette Klös ter in den Fels. Mas-
safra (S. 331) und Móttola (S. 335) sind
bedeutende Zentren dieses Kappado kien
in Apulien. In Grottaglie (S. 343), einer
Schluchtenstadt östlich von Táranto, lebt
die antike Keramiktradition der Magna
Grae cia fort. Die schönen Dünenstrände

Karte S. 16
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Die Regionen im Überblick

am Golf von Tarent sind leider stärker
als andere in Apulien einer ungezügelten
Zersiedlung ausgesetzt.

    Lecce und der Salento  |  352

Der Salento, der „Stiefelabsatz“, ist eine
sonnenverwöhnte Halbinsel zwischen
zwei Meeren. An der Adriaküste erstre -
cken sich nördlich von Ótranto endlose
Dünenstrände, sehr beliebt bei Wind-
und Kitesurfern. Südlich zieht sich bis
ans Capo S. Maria di Léuca (S. 393),
dem Finibus terrae der Antike, eine fan-
tastische Steilküste, in der sich verwun-
schene Badebuchten öffnen. Die ioni-
sche Seite ist überwiegend sandig, die
Felsküste von Porto Selvaggio wurde

20

wiederholt von Legambiente in die Top
Ten der italienischen Strände gewählt.
Das Herz des Salento pulsiert in der Uni-
versitäts- und Provinzhauptstadt Lecce
(S. 357). Für den Besuch dieser Barock-
perle sollte man genügend Zeit einpla-
nen! Gut, dass Lecce zugleich die apuli-
sche Hauptstadt des Bed & Breakfast ist.
Besonders reizvoll sind die alten Hafen-
städte Ótranto (S. 375) und Gallípoli
(S. 434). Der Salento ist dicht besiedelt,
aber nicht zersiedelt. Jenseits der
Schnellstraßen verbinden stille Land-
straßen die vielen hübschen Städtchen.
Die meisten sind eine Entdeckung wert.
Ein ideales Terrain für Radfahrer! Selten
treffen in Süditalien Tradition und Mo-
derne so glücklich aufeinander wie hier,
z.B. in Gestalt aufsehenerregend schön
restaurierter und zu Unterkünften o.Ä.
umgebauter historischer Gebäude. Und
auch kulinarisch gibt es hier noch vieles
zu entde cken. Musikalisch gibt der Sa-
lento ohnehin den Ton an.r Stadtstrand in Gallípoli

apu20-032 pa
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Routen und Touren – Tour 1: Rundtour 21

Routen und Touren

im Retro-Look, die Schranken werden
z.T. noch per Hand geschlossen und
Weichen manuell gestellt – Nostalgie ist
im Ticketpreis inbegriffen. Außerdem
führen die Strecken durch zauberhafte
Landschaften, die man aus dem Auto oft
nicht zu sehen bekommt. Und man kann
Räder mitnehmen!

Tour 1: Rundtour 
mit dem Auto oder Motorrad

Auf den Spuren Kaiser Friedrichs II. 
±Länge: ca. 525 km
±Dauer: 7–9 Tage
±Reisezeit: April bis Juli, Sept. bis Nov.

Die Figur Kaiser Friedrichs II. (1194–
1250) hat auch knapp 800 Jahre nach sei-
nem Tod nichts von seiner Faszination
eingebüßt. Er lernte Apulien erst in sei-
nem 27. Lebensjahr kennen und verla-
gerte daraufhin das Zentrum seiner Ad-
ministration nach Foggia. Von Apulien
aus suchte er den Wiederaufbau des
westlichen Kaiserreiches zu betreiben.
Und nirgendwo ist das Netz der in sei-
nem Auftrag errichteten oder neu ausge-
bauten Burgen und Kastelle dichter als
in seiner Lieblingsregion. Als Zeichen
seiner Herrschaft prägen sie bis heute
das Territorium. Wir wählen sie als
„Trittsteine“ unserer mehrtägigen Ex-
kursion. Als Soundtrack empfehle ich
die CDs „Castel del Monte“ (siehe Ex-
kurs „Castel del Monte – der Klang eines
Mysteriums“) und „Music of the Empe-
rors“, als geistige Nahrung die exzellente

Die Längsausdehnung Apuliens macht
es fast unmöglich, die Region auf einer
einzigen Reise in Gänze kennenzuler-
nen. Es ist kein Zufall, dass von Apulien
in Italien häufig im Plural als „le Puglie“
die Rede ist. Außerdem laden Seiten-
sprünge in die Nachbarregion Basilikata
ein (siehe Exkurs „Wo Friedrich II. Ur-
laub machte“). Also besser entspannt
nach der Devise „Weniger ist mehr“
vorgehen und dem Zufall eine Chance
geben.
    Die große Halbinsel des Gargano ist
alleine eine Reise wert. Jeden Tag kann
man sich zwischen Erholungs- und Ak-
tivurlaub entscheiden, und es lockt der
Archipel der Isole Trémiti. Im Kernland
der Region konzentrieren sich in der Ca-
pitanata, der Terra di Bari und an der
Costa di Bari die bekanntesten kulturel-
len Sehenswürdigkeiten. Ein eigenes
Fahrzeug ist zu empfehlen. Im Süden
gibt es aber auch weite Teile, die man öf-
fentlich bereisen kann. Bari ist DER
Bahnknotenpunkt der Region. Zum ei-
nen ist die Regionshauptstadt ans Schie-
nennetz der Ferrovie dello Stato ange-
schlossen, zum anderen liegen hier Um-
steigebahnhöfe der Ferrotramviaria
Nord Barese und der Ferrovie Apulo-Lu-
cane, die nach Matera (siehe Exkurs
„Matera – Höhlenstadt mit UNESCO-
Prädikat“) in die Basilikata führt. In Bari
beginnt auch das ausgedehnte Schienen-
netz der Ferrovie del Sud-Est. 2019 wur-
de die zusätzliche Linie ins Trulli-Tal
Valle d’Itria eingerichtet. Im Salento
kommen Bahnfans voll auf ihre Kosten.
Bahnhöfe und Triebwägen zeigen sich

Karte S. 22



22 Routen und Touren – Tour 1: Rundtour mit dem Auto oder Motorrad

Biografie Friedrichs II. von Olaf B. Rader
und als Bettlektüre die lebenssatte fikti-
ve Autobiografie des Kaisers von Horst
Stern.
    Die Tour startet in Bari. Die Stadt
steht unter dem Zeichen des hl. Niko-
laus, doch auch Friedrich II. hat ihr sei-
nen Stempel aufgedrückt. Am westli-
chen Stadtrand wacht sein Kastell. Die
Rekonstruktionen diverser apulischer
Stauferkastelle im Museum geben einen
Vorgeschmack auf die Reise. 
    Von Bari ist es nur eine kurze Fahrt
nach Bitonto. Die Geschichte der leben-
digen Agrarstadt konzentriert sich in ih-
rer schönsten Form in der romanischen
Kathedrale. Viele Bildwerke stammen
aus der Werkstatt des magister Nicolaus,
so auch die 1229 firmierte Kanzel. Von
historischem Interesse ist das Relief am

Kanzelaufgang: Es zeigt die Stauferherr-
scher Friedrich I. Barbarossa, Hein -
rich VI., Friedrich II. und dessen Sohn
Konrad IV.
    Von Ruvo di Puglia halten wir Kurs
auf Trani. Das herausragendste Stück
Architektur ist diesmal nicht das wehr-
hafte Stauferkastell, sondern die Meeres-
kathedrale mit ihrem himmelsstürmen-
den Campanile, ebenfalls ein Werk des
magister Nicolaus. Friedrich II. hatte die
Judengemeinde von Trani gefördert und
protegiert. Die alten Synagogen stehen
heute zur Besichtigung frei. 
    Als Etappenstation bietet sich Barlet-
ta an, früher wichtiger Kreuzfahrerha-
fen, heute eines der lebendigsten Pflaster
nördlich von Bari. An Friedrich II. erin-
nert im Kastell eine Büste. Sie gilt als das
einzige erhaltene Porträt des Stauferkai-
sers. Bella figura macht am Corso ein
anderer (unbekannter byzantinischer)
Kaiser: Der sogenannte Koloss von Bar-
letta gilt als einzige heute noch existie-
rende kolossale Bronzestatue der Spät-
antike.
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23Routen und Touren

    Stauferfreunde unternehmen einen
Abstecher nach Andria, auch wenn die
ehemals im Dom bestatteten Gemahlin-
nen Friedrichs II. inzwischen verschollen
sind. Nur wenige Zeugnisse des Staufer-
kaisers sind in der einstigen Residenz-
statt Foggia verblieben, zu verheerend
waren das Erdbeben von 1731 und die
Bomben der Alliierten 1943. Lohnend
ist der Besuch von Lucera (siehe Exkurs
„Die Sarazenenstadt Friedrichs II.“).
Vom kaiserlichen Palast stehen nur noch
Fundamente, eines der Portale hat sei-
nen Weg in den B&B-Palazzo der Fami-
lie Petrone gefunden. Ein kurzer Ausflug
ist es zu den im Norden gelegenen Res-
ten des Castel Fiorentino, Sterbeort
Friedrichs II. Stauferfreunde aus Baden-
Württemberg haben eine Stele aufstellen
lassen (www.stauferstelen.net).
    Über das zauberhafte Troia – auf dem
1185 hier abgehaltenen Hoftag setzte
Normannenkönig Wilhelm II. seine

Halbschwester Konstanze zur Erbin ein,
als Ehefrau Kaiser Heinrichs VI. brachte
sie Friedrich II. zur Welt –, das lukani-
sche Melfi – hier verabschiedete Fried-
rich II. 1231 seine Konstitutionen, ein
Gesetzeskorpus, der bis 1861 seine Gül-
tigkeit bewahrte – und Venosa (siehe
Exkurs „Wo Friedrich II. Urlaub mach-
te“) erreichen wir Castel del Monte, ein
Höhepunkt dieser Fahrt. Wählt man ei-
nen Übernachtungsort in der Nähe,
kann man sich Zeit für den Besuch las-
sen und die Abendstimmung genießen.
    Friedrich II. schätzte die Gegend um
Gravina in Puglia als Jagdrevier, der
Stadt gab er den Beinamen „Garten der
Köstlichkeiten“. Das nahe Altamura hat-
te Friedrich II. 1231 an Stelle einer von

n Hafen von Trani: Zitronen zum Fisch

apu20-033 pa

http://www.stauferstelen.net
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Sarazenen zerstörten Stadt neu errichten
lassen; ein Jahr später legte er den
Grundstein für die Kathedrale. 
    Weiter östlich liegt Gioia del Colle
mit einem der am besten erhaltenen
Stauferkastelle. Restaurierungsarbeiten
zu Beginn des 20. Jh. mögen zwar mit ei-
niger Freiheit durchgeführt worden sein,
sie verfehlen jedoch nicht ihre ästheti-
sche Wirkung. So fällt es leicht, sich vor-
zustellen, wie hier der Kaiser sich in Ge-
sellschaft seiner Lieblingsgefährtin Bian-
ca Lancia aufhielt.

Tour 2: Wanderung 

Zu Fuß zum heiligen Berg (872 m)
±Charakter: einfache Bergtour, im ersten Ab-
schnitt ohne Schatten; beim Herumklettern zwi-
schen den Ruinen ein bisschen aufpassen! Im Früh-
jahr blühen über 65 teils endemische Orchideenar-
ten entlang des Weges.
±Länge/Höhe: ca. 3 km, 
ca. 200 m Auf- und Abstieg.
±Dauer: 1½–2 Std.
±Start-/Endpunkt: Strada Contrada Stinca öst-
lich des Agriturismo Monte Sacro, GPS N 41.756263,
E 16.033820.

Diese kurze Wanderung macht auch
Kindern Spaß! Der Monte Sacro, mit
872 m dritthöchster Berg des Gargano,
erhebt sich im Norden von Mattinata.
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n Ruinenzauber auf dem Monte Sacro

25Routen und Touren

Auf einem Plateau unterhalb des Gipfels
errichteten Benediktiner über den Rui-
nen eines antiken Zeus-Tempels ihre
Abbazia della SS. Trinità. Im 12. Jh. er-
lebte die Abtei ihre Blütezeit. Beim Erd-
beben 1443 zerstört, wurde der Kloster-
komplex von den Mönchen aufgegeben.
Bauern und Schäfer richteten sich in den
Resten ein, bis schließlich Wald von den
Trümmern Besitz nahm.
   Von der S.S. 89 nordöstlich von Mat-

tinata zweigt bergseitig die Strada Con-
trada Stinco ab, der Agriturismo Monte
Sacro (siehe Kapitel „Gargano, Mattina-
ta“) ist ausgeschildert. In einer Linkskur-
ve kurz vor dem Agriturismo Monte Sa-
cro liegt rechter Hand der Einstieg des
bezeichneten Wanderweges.
    Mit herrlichen Blicken geht es in einer
knappen Stunde bis zu den Ruinen der
Abtei hinauf. Im ersten, flachen Ab-
schnitt führt der Weg zwischen Trocken-

steinmauern. Es geht an einem Hirten-
unterstand vorbei und dann zwischen
Felsgestein im Steineichenwald in Ser-
pentinen steil bergan. Über den Grat
fällt der Pfad zu einer großen Lichtung
mit den Ruinen der mittelalterlichen
Abtei ab. Stundenlang kann man zwi-
schen den Mauern der zauberhaften An-
lage umherstreifen. Es sind steingemetz-
te Portale, elegante Gewölbe und figu-
renverzierte Kapitelle zu entdecken. Ein
toller Platz auch für ein Picknick! Bis
zum Gipfel ist es nur ein kurzer Sprung.
Auf dem bekannten Weg kehren wir
zum Ausgangspunkt zurück. Hungrige
schauen im nahen Agriturismo Monte
Sacro vorbei, in Mattinata lockt der
Strand.

apu20-034 pa
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26 Routen und Touren – Tour 3: Radtour

Tour 3: Radtour 

Mit dem Rad (fast bis) nach Griechenland
±Länge: ca. 65 km
±Kumulierte Höhenmeter: ca. 350 m
±Dauer: 1 Tag
±Reisezeit: Mitte Sept. bis Juni
±Räder/Übernachten: Giardino dei Suoni (siehe
Kapitel „Lecce und der Salento, Grecìa Salentina“).
±Mit dem Rad erlebt man mehr – das finden
auch Salvatore und Claudia. Gästen ihres B&B (s.o.)
stehen sie mit tollen Tipps zur Seite, begleiten sie
auf kürzeren und längeren Touren und vermitteln
über Freunde Exkursionen mit Kajak. Auf Wunsch
besorgt Salvatore Profi-Bikes, City-Bikes stehen al-
len zur Verfügung.

Diese abwechslungsreiche Route folgt
stillen Landstraßen durch die Grecìa Sa-
lentina und nördlich von Ótranto ein
Stück weit der Adria-Küste, um dann
den Bogen zurück ins Landesinnere zu
schlagen.
    Ersten salentinischen Schwung bringt
in Melendugno ein caffè in ghiaccio con
latte di mandorla in der Bar Roma. Wir
verlassen das Städtchen Richtung Marta-
no und rollen durch ausgedehnte Oli-
venhaine, vorbei an Trockensteinmau-
ern und charakteristischen pajare. Diese
rustikalen Steinunterstände dien(t)en
der Aufbewahrung landwirtschaftlicher
Geräte, einige erleben als rustikal-schi-
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cke Unterkünfte ihren zweiten Frühling.
Martano, belebtes Zentrum der Grecìa
Salentina, empfängt mit hübschem Cen-
tro storico. Etwas versteckt liegt die
Chiesa Matrice dell’Assunta; hier lockt
auch das historische Caffè Ficile. Gegen
ersten Hunger hilft ein rustico leccese, ein
pikant gefülltes Blätterteiggebäck.
    Der Weg zur Küste führt durch Car-
pignano Salentino. Das Grecìa-Städt-
chen birgt ein echtes Kleinod: die von
außen unscheinbare Cripta di Santa
Cris tina mit byzantinischen Fresken aus
dem 10. Jh. (www.criptabizantina.com).
    Vorbei an den Laghi Alìmini errei-
chen wir die zauberhafte Hafenstadt
Ótranto. Mit dem Küstenverlauf geht es
jetzt nach Norden. Augen auf für die bi-
zarren Kalkklippen vor Torre Sant’An-
drea! Eine Vielzahl kleiner Buchten
lockt zum Sprung ins Meer. Im Sommer
ist in der Feriensiedlung Torre dell’Orso
viel los. Die Spiaggia delle Due Sorelle ist

ein Hingucker. Einsam liegt im Süden
von Roca Vecchia eine Halbinsel mit
Ausgrabungen aus der Bronzezeit, ein
magischer Ort ist die Grotta della Poe-
sia. Der Naturpool am Kap entstand
durch den Einsturz einer Karstgrotte.
    Als letzter Stopp lädt der Fischerborgo
San Foca mit seinem Hafenrund, trutzi-
gem Küstenwachtturm und Lungomare
zum Flanieren ein. Vielleicht hat ja Sal-
vatore einen guten Tipp auf Lager! 
    Die Rückfahrt nach Meledugno er-
folgt abseits der S.P. 145. Entspannt kann
man all die schönen Eindrücke des Tages
noch einmal Revue passieren lassen und
den nächsten Ausflug planen.

n Großes Klippen-Kino bei Torre Sant’Andrea

apu20-035 sc

http://www.criptabizantina.com


28 Apulien: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Festivalzeit
Juni/Juli; nicht 
verpassen –
Santi Pietro 
e Paolo in 
Galatina, 
Musikfestival
in der Provinz
Foggia, Santa
Domenica in
Scorrano.

Karneval 
mit Umzügen
in Putignano
und 
Manfredonia.

Ostern 
am Mittwoch vor Ostern Passions-
spiel in der Gravina von Ginosa, 
besonders beeindruckend sind die
Karfreitagsprozessionen in Ruvo di
Puglia und Táranto.

San Nicola 
in Bari kommt
der Heilige 
Nikolaus zu
Besuch.

Orchideenblüte am Gargano.

Wandern im Gargano, Subappenino 
Dauno, auf der Murgia, im Salento.

Festa di
S. Giuseppe 
am 19. März
Schmaus und
Freudenfeuer
auf offener
Straße, u.a. in
Altamura, 
Bovino, 
Massafra und
vielen Orten 
im Salento.

Libando 
Streetfood-
Festival in 
Foggia in der
zweiten 
Monatshälfte.

Surfen im Gargano
Von April bis Juni bläst der Maestrale aus dem Norden
am zuverlässigsten.

Festa dell’
Aquilone 
Drachen-
steigen am 
2. Maisonntag
in Poligano 
a Mare.

Straßenfest
in Roseto 
Valfortore
Gefeiert wird
am 17. Januar
zu Ehren von
Sant’ Antonio
Abate.

LEGENDE
Winter
Frühling/Herbst 
Sommer
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JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Beste 
Badezeit

Festa della 
Propag-
gine 
in Putignano 
beginnt 
nach 
Weihnachten 
der älteste 
Karneval 
Italiens.

Notte della
Taranta 
Apuliens 
größter Musik-
Rave steigt in
Melpignano.

Beste 
Badezeit

Wandern: im Gargano, Subappenino Dauno, auf der
Murgia, im Salento.

Surfen im Gargano 
Im September und Oktober bläst
der Maestrale aus dem Norden am
zuverlässigsten.

Castel 
dei Mondi 
Ende Aug./
Anfang Sept.
wird Andria zur
Musik-Bühne
der Welt.

Festa di 
San Trifone 
eines der 
tollsten 
Patronatsfeste
Apuliens 
gipfelt in den
Nachtfeuer-
werken am 
11. und 12.
November.

Festival 
Orsara Jazz 
in Orsara di 
Puglia kommen
Freunde von
Jazz, Blues und
Ethno auf ihre
Kosten (letzte
Juliwoche).

Sagra 
del Pesce 
Fischfest in 
Térmoli Ende
August.

Timezones 
Musikfestival Ende Oktober, 
Anfang November in Bari 
(Elektro, World Music, Pop).


